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BÜROTECHNIK

Neben klassischen MPS-Anwendungen stel-
len viele Druckerhersteller inzwischen Tech-
nologien zur Verfügung, die Wartungsereig-
nisse präventiv erkennen und mit ergänzen-
den Geräteinformationen für die Optimie-
rungen der Serviceeinsätze und so eine 
Reduzierung der Kosten sorgen.

Als erstes Unternehmen hat Docuform 
eine weltweite Partnerschaft mit HP verein-
bart, in der der Hersteller dem Lösungsspe-
zialisten über einen Cloud-Mechanismus bei 
seinen Smart Device Services (SDS) Präven-
tivinformation der Geräte zur Verfügung stellt. 
Durch die Kooperation wird sichergestellt, 
dass die Verarbeitung der Informationen voll-
ständig in den MPS-Workflow von Docuform 
integriert werden kann. Für den Lösungsan-
bieter eine sinnvolle Ergänzung seines her-
stellerübergreifenden Systems. Nach wie vor 
werden alle MPS-Daten im hauseigenen Re-
chenzentrum archiviert und die Zusatzinfor-
mationen ergänzend abgespeichert und ver-

waltet. Technisch gesehen wurde dazu in den 
Docuform-Erfassungsclient ein HP-Plug-in 
integriert, das erweiterte Informationen in 
die HP-Cloud meldet. Die Weitergabe der Ge-
rätedaten wird dabei aus datenschutzrecht-
lichen Gründen von Docuform nach Vorga-
ben des Kunden kontrolliert. HP  wertet die 
Daten aus, um präventive Wartungsmaßnah-
men remote vorzuschlagen. Parallel werden 
die Informationen an den MPS-Server von 
Docuform zurückgemeldet und wie die bis-
herigen Daten ausgewertet und archiviert. 
So ist eine Lösung entstanden, die dem 
Dienstleister vor Ort nicht nur alle bisheri-
gen Funktionen bietet, sondern auch erwei-
terte Informationen zur Verfügung stellt, ohne 
seine Datenhoheit zu verlieren. 

„Die Zusammenarbeit mit HP hat uns von 
Beginn an begeistert“, sagt Martin Denk, 
President und CEO von Docuform. „Die Ent-
wicklungsteams arbeiten eng zusammen. 
So können wir auch die Anforderungen un-

serer Kunden einbringen.“ Im Rahmen der 
HP „SDS 2.0“-Integration wurden Partnern 
zudem weitere Funktionalitäten zur Service-
optimierung zur Verfügung gestellt. So kön-
nen beispielsweise auch USB-Drucker mit-
verarbeitet werden. Vorabdiagnose und Re-
motesupport sollen zudem den Servicepart-
ner unterstützen und die Servicekosten am 
Gerät reduzieren. So können neben der Kos-
tenreduzierung selbst bei gleichbleibender 
Personaldecke mehr Geräte betreut werden. 

„Derzeit denken wir bereits über den 
nächsten Schritt SDS 3.0 nach“, berichtet 
Denk. „Vorstellbar ist, dass unter anderem 
spezielle Sensoren in die Druckgeräte ver-
baut werden, um Vibrationen oder uner-
wartete Geräuschentwicklung aufzuzeich-
nen, die dann ausgewertet werden können. 
Dadurch soll der Weg präventiver Service-
maßnahmen konsequent weiter ausgebaut 
werden. Weitere Servicefunktionalitäten 
sowie der Ausbau von Remotedokumenta-

tionen und Schulungen 
sind ebenfalls geplant.“ 
Für den Lösungsspezialis-
ten ein wichtiger Schritt. 
Bereits jetzt setzen nam-
hafte Partner die gemein-
same Lösung erfolgreich 
ein. Gerade die enge Zu-
sammenarbeit mit HP wer-
de für weiteres Wachstum 
und einen Zuwachs an be-
treuten Drucksystemen 
sorgen, ist man sich in 
Karlsruhe sicher.
www.docuform.de
www.hp.com/de 

Service konsequent  
weitergedacht
Mit seinen Smart Device Services 2.0 (SDS) bietet HP die Möglichkeit, Wartungsereignisse bei 
Druckern und Multifunktionsgeräten präventiv zu erkennen. Der Karlsruher Lösungsanbieter 
Docuform hat das Tool als einer der ersten vollständig in seine MPS-Lösung integriert.

Vollständige Integration der HP „Smart Device Service 2.0“-Cloud-Funktionalität in der MPS-Lösung von Docuform.
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